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Lehrplan und Schulordnung
für die

Gelehrtenſchulen .

I .

Lehrgegenstände , Umkang und
Sürkengang

des

Unterrichts .

§. 1.

Der Unterricht in den Gelehrtenſchulen umfaßt in einem

10jährigen Curſe und in 6 Klaſſen :

Religion ,

deutſche Sprache ,

lateiniſche Sprache ,

griechiſche Sprache ,

hebräiſche Sprache , für diejenigen Schüler , die ſich

der Theologie widmen wollen ,

franzöſiſche Sprache , und wo die Mittel hierzu
reichen : italieniſche und engliſche Sprache ;

Naturgeſchichte ,

Geographie ,
Mathematik ,

Naturlehre ,

Weltgeſchichte ,



Alterthumskunde ,

Rhetorik ,

Pſychologie ,

Logik,

Kalligraphie ,

Zeichnen ,

Geſang .

Ueber den Umfang und Stufengang dieſes Unterrichts

werden folgende nähere Vorſchriften ertheilt :

§. 2 .

Der Religionsunterricht ,

welcher unter der verfaſſungsmäßigen Mitaufſicht der betref —

fenden kirchlichen Behörden ſteht , findet in allen Klaſſen Statt .

Für den katholiſchen Religionsunterricht bleiben der Kirchen -

behörde die , mit Zuſtimmung der Staatsbehörde , zu erthei —

lenden , nähern Vorſchriften vorbehalten .

Ign den , dem evangeliſch - proteſtantiſchen Religionstheile
gehörigen Schulen , werden in den beiden unterſten Klaſſen

bibliſche Geſchichten , nebſt auswendig zu lernenden kurzen

Sprüchen und Liederverſen , zur Grundlage des Religions —

unterrichts dienen .

In der dritten und vierten Klaſſe ſoll dieſer Unterricht auf

den eingeführten Landeskatechismus gegründet werden , und

mit Auswendiglernen ſowohl der Sätze des Katechismus ,

als auch größerer Sprüche und Lieder , ſo wie mit Hin —

weiſung auf die bibliſchen Geſchichten und mit Leſung zweck—

mäßig gewählter Abſchnitte der heiligen Schrift , verbunden

ſeyn .

Für die fünfte Klaſſe iſt ein dem Alter und der Fähigkeit



der Schüler angemeſſenes Lehrbuch zu gebrauchen , nach

welchem in einem zweijährigen Curſus

1) die Einleitung in die heilige Schrift ,

2 ) die Geſchichte der chriſtlichen Religion ,

3 ) die chriſtliche Glaubenslehre , und

4J) die chriſtliche Sittenlehre in angemeſſenem Umfange

vorgetragen werden .

In der ſechsten oder oberſten Klaſſe der Lyeeen beſteht der

Religionsunterricht im Leſen des neuen Teſtaments in der

Urſprache , verbunden mit kurzen , ſachgemäßen Erläute⸗

rungen .

Für den Unterricht der Schüler proteſtantiſcher Religion

in den dem katholiſchen Religionstheile angehörigen Schulen

werden beſondere Vorſchriften gegeben.
Von den Lehrern der Religion erwarten Wir , daß ſie bei

ihrem Unterrichte , beſonders auch in den untern Klaſſen , nicht

blos auf das Gedächtniß , ſondern auch auf den Verſtand und

das Gemüth der Jugend wirken werden , und ſich mit aller

Gewiſſenhaftigkeit und Treue angelegen ſeyn laſſen , einen

chriſtlichen , frommen Sinn in ihren Schülern zu erwecken .

Jede Stunde dieſes Unterrichts ſoll in den vier untern

Klaſſen mit einem einfachen , chriſtlichen Gebete , das mit

gebührender Würde und Andacht geſprochen wird , ange —

fangen und eben ſo beſchloſſen werden .

§. 3 .

Deutſche Sprache , Rhetorik , Uebungen im

Vortrage .

Der deutſche Sprachunterricht umfaßt in den beiden

unterſten Klaſſen : Satzbildung , Wortbildung in Ver⸗

bindung mit Orthographie und orthographiſchen Uebungen ,

Leſen , mündliche Uebungen .



In der dritten und vierten Klaſſe findet ein weiterer

grammatikaliſcher Curſus des deutſchen Sprachunterrichts ,

nach einem für dieſe Klaſſen geeigneten Lehrbuche , Statt ,

in Verbindung mit ſchriftlichen Arbeiten . Zu den ſchriftlichen

Aufgaben , die ſich an den Unterricht in der Grammatik

anſchließen , kommen zuerſt kleinere Aufſätze , deren Stoff

gegeben wird , insbeſondere kleine Erzählungen , Beſchreibung

von Gegenſtänden der äußern Anſchauung , nach ertheilter

Anleitung ; ſodann größere Erzählungen und Beſchreibungen ,

leichte Briefe , einfache Uebungen im Geſchäftsſtile .

Auch in der vierten Klaſſe bleibt die Erzählungsform ,

jedoch in freierer Arbeit des Schülers , die Hauptſache , und

werden nebenbei die Uebungen im Brief - und Geſchäftsſtile

fortgeſetzt . Leichtere Abhandlungen , deren Stoff hinlänglich

durchgearbeitet iſt , können hinzukommen ; der rhetoriſche

Stil bleibt aber noch ganz ausgeſchloſſen .

In der fünften Klaſſe ſoll , nach einem beſonderen

Lehrbuche , die Theorie des deutſchen Stils , und zwar ſo⸗

wohl des proſaiſchen in ſeinen verſchiedenen Arten , als auch

des poetiſchen vorgetragen , und die Uebung in deutſchen

Aufſätzen , unter denen nun Charakterſchilderungen und

Reden eine Stelle einnehmen , fortgeſetzt werden .

Metriſche Uebungen finden Statt zur gründlichen
Kenntniß der Formen ( für die Leſung der Dichter ) , der Bild⸗

ſamkeit und des Reichthums der Sprache .

In der ſechsten oder oberſten Klaſſe wird die Rhetorik

im eigentlichen Sinne , in ſyſtematiſchem Zuſammenhange ,

vorgetragen , und in Verbindung mit ihr eine Ueberſicht der

Geſchichte der deutſchen Literatur gegeben werden , um die

Schüler mit den ausgezeichnetſten klaſſiſchen Werken des

deutſchen Volkes befannt zu madhen . Dabei folen die prak⸗

tiſchen Uebungen im deutſchen Stile fortgeſetzt , und auf
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den Lehrſtil und den philoſophiſchen Stil ausgedehnt
werden .

Mit dem Unterrichte der deutſchen Sprache iſt der Unter —

richt immündlichen Vortrage und in derDeelamation

in Verbindung zu ſetzen. Auch ſchon in den beiden untern

Klaſſen ſind die Schüler anzuleiten , mit gehöriger Deutlich —
feit und mit richtigem Gefühle und Ausdrucke theils zu leſen ,

theils Geleſenes und Gehörtes zu erzählen oder wieder vor —

zutragen . In der dritten und vierten Klaſſe wird zum

Vortrage auswendig gelernter paſſender Gedichte und pro —

ſaiſcher Stücke fortgeſchritten , und auch in der fünften diefe

Uebung , im Verhältniſſe zur größern Fähigkeit der Schüler ,

fortgeſetzt .
In der ſechsten Klaſſe ſind die Schüler anzuhalten ,

ſelbſt bearbeitete deutſche Aufſätze oder Reden mit gehörigem

Gefühle , Ausdrucke und Anſtande vorzutragen .
Die Lehrer werden bei dem Unterrichte überhaupt eine

genaue Aufmerkſamkeit auf den Ausdruck und den Vortrag
der Schüler richten, und jeden Anlaß ergreifen , dieſelben
in der fo wichtigen Mutterſprache durch Beiſpiel und Beleh⸗

rung zu unterweiſen und zu bilden .

§. 4.

Lateiniſche Sprache .

Der Unterricht der lateiniſchen Sprache beginnt in

der unterſten Klaſſe .

Für den erſten Unterricht in der Grammatik und zum

mündlichen und ſchriftlichen Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen
ins Deutſche , und aus dem Deutſchen ins Lateiniſche , wird

in den drei unterſten Klaſſen ein paſſendes , in drei

Curſe abzutheilendes Elementarbuch gewählt .
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Sn der dritten Klaffe gehen die Schüler zu den Bio⸗

graphien des Cornelius Nepos und zu den Fabeln des

Phädrus über , und werden in ſogenannten Exercitien

geübt .

In den folgenden Klaſſen werden die Stilübungen

und der grammatiſche Unterricht nach einem ange —

meſſenen Stufengange fortgeſetzt , welchen die obere Studien —

behörde durch Verweiſung auf die
eingapan Schulbücher

näher bezeichnen wird .

In der ſechsten Klaſſe insbeſondere werden als Stil⸗ —

übungen lateiniſche Aufſätze von größerem Umfange und

einem , dem reiferen Alter und der vorangeſchrittenen Bil⸗

dung der Schüler entſprechenden Inhalte verfertigt .

Von Autoren ſollen nie mehr als zwei , nämlich ein

Proſaiker und ein Dichter gebraucht werden . Ein Wechſel

findet nur am Ende eines halben Jahres , und ausnahms —

weiſe im Laufe eines Semeſters , nur unter Zuſtimmung des

Directors und der Lehrerconferenz , nach Verfluß von drei

Monaten Statt .

In der vierten Klaſſe ſollen Julius Cæsar de bello

Gallico , und ſodann de bello Civili , ausgewählte leichtere

Briefe von Cicero , und Ovids Metamorphoſen im Aus⸗

zuge , zum Ueberſetzen gebraucht werden .

In der fünften Klaſſe werden Saluſtius und aus —

erlefene Reden von Cicero überſetzt . Auch können Abſchnitte

von Livius gewählt werden . Von den Dichtern iſt

Virgilius zu gebrauchen .

In der ſechsten Klaſſe werden den Lehrern zur Auswahl

überlaſſen : Stücke des Livius , Tacitus , der rhetori —

ſchen Schriften des Cicero , z. B . De oratore und De

claris oratoribus , ſo wie auch einige der leichtern philoſo —

phiſchen Schriften des Cicero , z. B. die Quæstiones
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Tusculanæ , fobann felbft Stüde aus Duinctilianus Inst .

Orat . , namentlich da8 10te Buch .

Auch ſind in der fünften oder ſechsten Klaſſe einzelne Stücke

aus Terenz zum Ueberſetzen zu wählen .
Mit der Leſung der Dichter wird die Erklärung der Vers⸗

maße und Uebung in der lateiniſchen Metrik verbunden .

Die Wörter , die in den zu überſetzenden Abſchnitten

vorkommen , ſoll ſich jeder Schüler , ſchon vor dem Uebers

ſetzen in der Schule , eingeprägt haben . In den vier untern

Klaſſen aber ſollen die Schüler noch außerdem zum Erlernen

von Wörtern nach einem etymologiſchen Wörterbuche ,
und von eigenthümlichen lateiniſchen Phraſen angehalten
werden .

In den beiden obern Klaſſen finden dagegen Uebungen im

Auswendiglernen von Gedächtniß verſen und von aus⸗

erleſenen Abſchnitten lateiniſcher Autoren , und in der oberſten

Klaſſe Uebungen im Lateinſprechen Statt .

§. 5.

Griechiſche Sprache .

Der griechiſche Sprachunterricht beginnt in der

vierten Klaſſe , wird in der fünften und ſechsten fortgeſetzt und

dauert alſo ſechs Jahre . Der Stufengang dabei iſt folgender :
Sn der vierten Klaſſe zuerſt Erlernung der Formen⸗

lepre, und ſodann Ueberſetzung leichter Sätze aus dem erſten ,
und nachher aus dem zweiten Curſus einer noch zu beſtim⸗
menden Chreſtomathie .

In der fünften Klaſſe ſollen Renophons Schriften ,
die Anabaſis , Cyropädie oder die Hellenica und von den Dich⸗
tern Homer , mit Berückſichtigung der Prosodie , geleſen

werden .
;

;

In der ſechsten Klaſſe werden zur Auswahl überlaſſen :
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Herodot , Thucydides , des Demoſthenes philip —

piſche und olynthiſche Reden , einige der leichtern Dialogen

Platon ' s , z. B . die Apologie , Kriton , Euthyphron , Meno ,

Laches , Phädon , und von den Dichtern Theokrit , Eu —

ripides und Sophokles , mit einer , mit dem Zwecke

eines Lyeeums in richtigem Verhältniſſe ſtehenden , Berück⸗ —

ſichtigung der Versmaße .

Ausnahmsweiſe kann der Lehrer , wenn er ſeine Schüler

dazu hinreichend vorbereitet hält , einzelne Oden des Pindar

in dem letzten Curſe vornehmen .

Auch von den griechiſchen Autoren ſollen nie mehr als

zwei , ein Proſaiker und ein Dichter , nebeneinander geleſen
werden . In Anſehung des Wechſels gilt das Nämliche , was

oben hinſichtlich der lateiniſchen bemerkt wurde .

Es kann auch während eines ganzen oder halben Jahrs —

curſes nur ein griechiſcher Autor , ein Dichter oder ein Proz

ſaiker geleſen werden , und ſodann im nächſten Jahrscurſe

ein Wechſel Statt finden .

In einigen Stunden ſoll zur Erklärung und Ueberſetzung

die lateiniſche Sprache gebraucht werden .

Ueber den Unterricht in der griechiſchen Grammatik

und deſſen Abſtufung wird die obere Studienbehörde , durch

Verweiſung auf die einzuführenden Lehrbücher , die näheren

Vorſchriften ertheilen .

Einige Uebung im Griechiſchſchreiben findet in den

letzten vier Jahren hauptſächlich zum Zwecke der Einübung
der Formen Statt .

Das Erlernen der Wörter ift zwar auh mit dem Ueber -

ſetzen zu verbinden , jedoch ſoll auch Hier ein etymologifhes
Wörterbuch eingeführt werden .

In der oberſten Klaſſe werden die Uebungen im Auswen⸗

diglernen ſchöner Stellen und Abſchnitte Statt finden .
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§. 6 ,

Hebräiſche Sprache .

Der hebräiſche Sprachunterricht , zu welchem

nur die Theologen verpflichtet ſind , beginnt in der fünften

Klaſſe , wird in der ſechsten fortgeſetzt und dauert 4 Jahre .

In der fünften Klaſſe zuerſt : Formenlehre und Ein—⸗
übung der Formen ; im zweiten Jahre : Ueberſetzen aus den

hiſtoriſchen Büchern des alten Teſtaments , nebſt Fortſetzung
des grammatikaliſchen Unterrichts .

In der ſechsten Klaſſe , in dem einen Jahre : aus —

erleſene Pſalmen , in dem andern : ausgewählte Stücke aus

den Propheten , nebſt fortgeſetztem grammatikaliſchem
Unterrichte .

Die Erlernung der Wörter geſchieht auch beim Hebräi —
ſchen in Verbindung mit dem Ueberſetzen.

Im letzten halben Jahre kann der Lehrer Gelegenheit
nehmen , die Schüler mit den wichtigſten Regeln der chaldäi —

ſchen Grammatik bekannt zu machen , und dabei einen oder

den andern Abſchnitt aus Esra oder Daniel zu Grunde

legen . Auch iſt zu wünſchen , daß die Schüler , zum Gebrauche

hebräiſcher Wörterbücher , wegen der darin vorkommenden

Vergleichung der Dialekte , ſyriſche und arabiſche Wörter

mit Richtigkeit leſen lernen .

çim

Franzöſiſche Sprache .

Der franzöſiſche Sprachunterricht ſoll mit dem

Eintritte der Schüler in die dritte Klaſſe beginnen , in den

folgenden Klaſſen fortgeſetzt werden , und im Ganzen ge —

nommen 8 Jahre dauern ,
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In der dritten Klaſſe : Erlernung der Deelinationen und

Conjugationen ; erſte Uebung im Ueberſetzen aus dem Fran —⸗

zöſiſchen ins Deutſche , und umgekehrt , mit fortdauerndem

grammatikaliſchem Unterrichte verbunden , Auswendiglernen

von Wörtern und ſpäter von Geſprächen ; Alles nach

einem noch zu beſtimmenden Lehrbuche .

In der vierten Klaſſe : fortgeſetzte Uebung in dem Ueber —

ſetzen aus dem Franzöſiſchen ins Deutſche , und umgekehrt ,

nebſt weiterem grammatikaliſchem Unterrichte und Aus :

wendiglernen von Wörtern und Geſprächen . Gebrauch von

Berquin ' s Jugendſchauſpielen , von Lafontaine ' s

oder Florian ' s Fabeln , und von Rollin ' s alter Gez

ſchichte im Auszuge ( Abrégé de Thistoire ancienne par

Mr . Rollin ) .

In der fünften Klaſſe : Fenelon ' s Télémaque und

Voltaire ’ g Karl XI . , Peter der Grofe , und die Henriade ,

Außerdem , und beſonders zur Privatlectüre , Fortſetzung
von Rollin ' s Geſchichte im Auszuge . Dabei weiteres

grammatikaliſches Studium , Wörterlernen , Stilübungen und

Uebung im Sprechen .

In der ſechsten Klaſſe : Hiſtoriker und Dramatiker ( von

legteren Corneille , Racine und Moliere ) , dabei

ſchriftliche Arbeiten und Uebungen im Sprechen .

Für den Unterricht in der engliſchen und italieniſchen

Sprache bleiben für ſolche Anſtalten , wo derſelbe Statt

findet , beſondere Vorſchriften vorbehalten .

§. 8 .

Mathematik .

Der mathematiſche findet in allen Klaſſen
Statt .

In der erſten und zweiten Klaſſe: Uebung in den



ſogenannten vier Species , in ganzen , gebrochenen und be—

nannten Zahlen . ( Kopf⸗ und Schriftrechnen . )

In der dritten Klaſſe : Uebung in den Zweiſatzrechnun —

gen , oder in allen den Rechnungen , die man unter dem

Namen der Proportionsrechnungen begreift . ( Kopf und

Schriftrechnen . ) Im zweiten Jahre : Anfang des geome⸗

triſchen Unterrichts ; Kenntniß der geometriſchen Figuren ;

Begriffe und Zeichnungen .

In der vierten Klaſſe : Wiederholung des bisherigen

geſammten Rechnungsunterrichtes , und Fortſetzung mit

ſchwereren Aufgaben . Außerdem Fortſetzung der Geometrie .

Berechnung der Linien , Flächen und Körper , mit Erläute⸗

rung der zu Grunde liegenden Lehrſätze.

Nachdem in den bisherigen Klaſſen der mathematiſche

Unterricht nach einer mehr populären Methode , jedoch aber

auf eine geiſtesübende und einſichtige Weiſe , mit Berück —

ſichtigung der Fähigkeit der Schüler , betrieben worden , ſo

folgt in der fünften Klaſſe , in einem zweijährigen Curſe , die

reine Mathematik in ſtrengwiſſenſchaftlicher Form , in einem

dem Zwecke der Lyceen und Gymnaſien entſprechenden Um⸗

fange ; Arithmetik und Algebra , mit Einſchluß der Lehre

von den Gleichungen des zweiten Grades , und Geometrie

( Planimetrie ) , nach einem noch zu beſtimmenden Lehrbuche .

Die nähere Abtheilung des Lehrſtoffes in dem Curſe der

einjährigen und in dem Curſe der zweijährigen Schüler , wird

der obern Studienbehörde überlaſſen .

In der ſechsten Klaſſe wird für die Schüler der untern

Ordnung die Stereometrie mit den Hauptſätzen aus der

Lehre von den Kegelſchnitten und ebene Trigonometrie gelehrt ,

auch finden Wiederholungen aus dem früheren Curſe Statt .

Die angewandte Mathematik wird in Verbindung mit der

Phyſik in der erſten Ordnung vorgetragen .



5. 9 .

Geographie .

Der Unterricht in der Geographie beginnt in

der erſten Klaſſe und ſchließt mit der vierten .

In der erſten Klaſſe : Anfang des erſten Curſes der

Geographie ; Ueberſicht von Europa , den wichtigſten Gebirgs —
ketten , Seen , Flüſſen , Meeren , den einzelnen Ländern und

den wichtigſten Städten ꝛc . , wobei mit Baden angefangen
und ſodann zum übrigen Deutſchland und den andern Läns

dern Europa ' s übergegangen werden kann .

In der zweiten Klaſſe : Fortſetzung und Beſchluß des

zweiten Curſes der Geographie . Ueberſicht der andern vier

Welttheile .

In der dritten Klaſſe : Anfang des zweiten Curſes der

Geographie . Geographiſcher Unterricht mit größerer Aus —

führlichkeit . Vorerſt allgemeine Einleitung in zweckmäßigem
Umfange , ſodann Europa , mit beſonderer Rückſicht auf

Deutſchland . In der Einleitung das Wichtigſte aus der

mathematiſchen Geographie .
Kai

Vierte Klaffe : Fortſetzung und Beſchluß des zweiten
Curſes der Geographie im erſten Jahrescurſe .

Betrachtung von Aſien , Afrika , Amerika und Auſtralien .

Mit dem geographiſchen Unterricht ſoll auch Uebung im

Zeichnen der Landkarten verbunden ſeyn . Hierin ſowohl ,
als im Auswendiglernen von Namen und Zahlen , iſt jedoch

gebührendes Maß zu halten .

Nähere Vorſchriften über den Unterricht in der Geographie
werden unter Verweiſung auf die einzuführenden Lehrbücher

ertheilt .
3
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§. 10 .

Naturgeſchichte und Naturlehre .

Der naturwifſenſchaftliche Unterricht beginnt

in der dritten Klaſſe mit der populären Naturgeſchichte ,

und umfaßt in dieſer Klaſſe : Pflanzenkunde in zwei Sommern ,
und Thierlehre in zwei Wintern .

In der vierten Klaſſe : in dem einen JahreMineralogie ,
in dem andern populäre Naturlehre . Erklärung der merk⸗

würdigſten Naturerſcheinungen .

In der fünften Klaſſe : Naturgeſchichte in wiſſenſchaft⸗

licher Form ; Botanik in zwei Sommern ; Zoologie in dem

einen und Mineralogie in dem andern Winter .

In der ſechs ten oder oberſten Klaſſe der Lyceen ſoll die

Phyſik in wiſſenſchaftlicher Form , jedoch mit gehöriger Be —

rückſichtigung des Zweckes ſolcher Anſtalten und in Verbin —

dung mit der angewandten Mathematik gelehrt werden .

§. 11 .

Geſchichte .

Der geſchichtliche Unterricht nimmt mit dem Eintritte

in die dritte Klaſſe ſeinen Anfang . Erzählung der wichtig —

ſten Begebenheiten aus der allgemeinen Weltgeſchichte , nach

Art von Bredow ' s Lehrbuch für Bürgerſchulen .

In der vierten Klaſſe in dem einen Jahre : Geſchichte
der alten Völker in Hauptumriſſen , die der Griechen und

Römer ausführlicher ; in dem andern : Geſchichte von

Deutſchland , mit beſonderer des Sop
herzogthums Baden .

In der fünften Klaſſe : ſpecielle Giſchichteder iaip
ſten europäiſchen Staaten , in beiden Jahren .

In der ſechsten Klaſſe : allgemeine Weltgeſchichte in

ſynchroniſtiſcher Form .
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§. 12 .

Römiſche und griechiſche Alterthümer .

Die Erklärung der griechiſchen und lateiniſchen Autoren

gibt den Lehrern mannigfaltige , auf zweckmäßige Weiſe zu

benutzende Gelegenheit , ihren Zöglingen Kenntniſſe aus dem

Gebiete der römiſchen und griechiſchen Alterthümer beizu—
bringen , und ſie hauptſächlich in den beiden letzten Jahres —

curſen mit dem Geiſte des Alterthums vertrauter zu machen .

Die Mythologie insbeſondere wird am ſchicklichſten mit

der Leſung der Dichter verbunden .

Die alte Geographie iſt an die alte Geſchichte , oder neue

Geographie anzuknüpfen .
Nur die Geſchichte der Literatur der Griechen und Römer

ſoll für die Schüler der obern Ordnung der ſechsten Klaſſe
in einem kurzen Abriſſe vorgetragen werden .

Im Uebrigen ſind in der fünften und ſechsten Klaſſe

zweckmäßige Lehrbücher einzuführen , auf welche die Schüler
in dieſen und andern Zweigen der Alterthumskunde ver —

wieſen werden können . Die Lehrer werden ſich ſodann über

den Fleiß und die Fortſchritte ihrer Zöglinge die noͤthige

Ueberzeugung zu verſchaffen wiſſen .

§ 13 .

Philoſophie .

Der Unterricht in der Philoſophie ſoll nur in der

ſechsten oder oberſten Klaſſe der Lyceen ertheilt werden . Er

erſtreckt ſich blos auf die Pſychologie und Logik, verbunden

mit einer Einleitung in die Philoſophie in zweckmäßiger
Kürze. Jeder dieſer Wiſſenſchaften iſt ein Fahr beſtimmt .
Das weitere Studium der Philoſophie iſt der Univerſität

vorbehalten .

3 .
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§. 14 .

Kalligraphie .

Der Unterricht in der Kalligraphie findet nur in den drei

unterſten Klaſſen ſtatt . Wer jedoch nachläßig darin erfunden

wird , kann auch in einer höheren Klaſſe von der Direction

angehalten werden , Privatſtunden zu nehmen , um ſich im

Schönſchreiben mehr zu üben .

In allen Klaſſen haben die Lehrer darauf zu ſehen , daß

die ſchriftlichen Arbeiten überhaupt von den Schülern in einer

deutlichen und guten Handſchrift vorgelegt werden ,

§. 15 .

Zeichnen .

Der Unterricht im Zeichnen beginnt in der zweiten Klaſſe

und wird bis in die vierte fortgeſetzt . Den Schülern der hö—

heren Klaſſen ſteht es frei , an dem Unterrichte noch ferner

Theil zu nehmen .

§. 16 .

Geſang .

Durch den Unterricht im Geſange ſollen die Schüler die

wichtigſten muſikaliſchen Regeln und Zeichen kennen und die

leichtern Intervallen treffen lernen , und zur Ausführung

von mehrſtimmigen Sätzen, vorzüglich zu Chorälen gebraucht

werden .

A
i

§. 17 .

Von den Lehrbüchern für den wiſſenſchaft⸗

lichen und Sprachunterricht , und dem

gleichförmigen Vollzuge des Lehrplans

im Allgemeinen .

Die Lehrbücher für die verſchiedenen aI
ſind , nach vernommenem Gutachten der Directionen und
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Lehrerconferenzen der Lyceen und Gymnaſien , von der Ober —

ſtudienbehörde zu beſtimmen , und ſollen ihr zur näheren

Bezeichnung des Lehrſtoffes und der Abſtufung des Unter —

richts dienen .

Es ſind bei allen Lyceen , Gymnaſien und Pädagogien ,
in den parallel ſtehenden Klaſſen , in der Regel die gleichen
einzuführen .

Die Oberſtudienbehörde kann auch eine Wahl geſtatten ;
die bei einer Schule , nach getroffener Wahl , einmal ein —

geführten Lehrbücher dürfen aber nur mit Genehmigung der

Oberſtudienbehörde durch andere erſetzt werden .

Der Oberſtudienbehörde bleiben überhaupt alle nähere

Beſtimmungen des Lehrplanes , in allen ſeinen Theilen ,

vorbehalten . Alle ſolche allgemeine Vorſchriften können

zwar nur den Zweck haben , das Ziel näher zu bezeichnen,
welches der Unterricht in gewiſſen Hauptabſchnitten erreichen

ſoll , während der wirkliche Erfolg lediglich von dem Talente

und der Thätigkeit der Lehrer , von ihrer kräftigenEinwirkung
auf die Schüler , und von der Methode des Unterrichts

erwartet werden , und den Lehrern , insbeſondere in Beziehung
auf die Methode , eine freiere Bewegung geſtattet bleiben

muß . Damit aber , bei der Vertheilung des Unterrichts unter

eine größere Anzahl von Lehrern , in ihre vereinzelten Beſtre —

bungen Einheit und Zuſammenhang gebracht , zwiſchen ver —

wandten Lehrfächern keine Lücken gelaſſen , oder einzelne
Materien nicht mehrfach abgehandelt werden , und in jedem

Lehrfache ſich der höhere Unterricht an den frühern genau anz

ſchließe , ift durch Beobachtung der verſchiedenen , zu dieſem

Zwecke in der Großh . Verordnung , ſo wie in den folgenden

Abſchnitten ertheilten Vorſchriften , und durch die ſtete Auf —

ſicht der Oberſtudienbehörde , zu ſorgen .

Namentlich wird in dieſer Beziehung auf den nachfol —
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genden §. 52 verwieſen , welcher jedem Lehrer eine ausführ⸗

liche Darſtellung ſeines Lehrplans und ſeiner Lehrmethode

zur Pflicht macht , ſodann auf den §. 54 , welcher eine

regelmäßige , allgemeine Lehrerconferenz zu Berathungen

über den Vollzug des Lehrplanes und wünſchenswerthe

Verbeſſerungen anordnet ; auf §. 53 , wornach die Haupt⸗

und Nebenlehrer jeder Klaſſe zu periodiſchen , engern Con⸗

ferenzen ſich vereinigen folen ; auf $. 33 , melher zu der

Zwiſchenprüfung zur Oſterzeit in jeder Klaſſe ſämmtliche

Lehrer der nächſtfolgenden höhern Klaſſe beruft , damit

ſie , in Beziehung auf eine gehörige Vorbereitung der für ihre

Klaſſe heranwachſenden Schüler , ihre Wünſche und Anſichten

mittheilen ; endlich auf §. 34 der Großh . Verordnung , wor⸗

nach in dem , eine längere Reihe von Jahrescurſen umfaſ⸗

ſenden Unterrichte in einzelnen Fächern ein all zu häufiger

Wechſel der Lehrer , und der davon unzertrennliche , häufigere

Wechſel der Lehrmethoden vermieden werden foll,
Die Oberſtudienbehörde wird ſich aber bemühen , Allem ,

was bei einer Anſtalt mit glücklichem Erfolge verſucht worden

iſt , bei den andern Anſtalten Eingang zu verſchaffen.

TI .

von der Unterrichtszeit kür die einzelnen Lehrgegenstände

in jeder Klasse , und der Vereinigung und Trennung

der Schüler verschiedener Alassen und Ordnungen

beim Unterrichte .

§. 18 .

Erſte Klaſſe . ( Ein Jahr . )

Für die Lehrgegenſtände der erſten oder unterſten Klaſſe

wird die Stundenzahl beſtimmt wie folgt :
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